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Deutſchland. Wittwenpenſion, wenn die Mutter noch lebt, und Opium. Der Steuermann wurde, trotzdem er, unbegründet ſei. Einige zu einem ruſſiſchen 
A der ein Drittel derſelben, wenn auch die Mutter todt geſtützt auf den Brief, ſeinen guten Glauben be⸗ Schiffe gehörige Leute feien vor einigen Tagen 
Berlin, 17. Dezember. Der Ausgang derſſiſt. Alle vom Tage des Jukrafttretens des kheuerte, zu 600 Dollars Strafe und 14 Tage an einem Punkte der Küſte gelandet, um 
Verhandlungen der Kommiſſion für den 8 Statuts ab angeſtellten Beamten mit Penſions⸗ Haft verurtheilt. Der Brief war, wie ſich nach⸗ geodätiſche Vermeſſungen vorzunehmen; die 
entwurf über die Schuldentilgung und 5 berechtigung find zum Eintritt in die Kaſſe ver⸗ her herausſtellte, gefälſcht von einem Neben- Mannſchaften hätten ſich aber auf die Mit⸗ 
Ausgleichs fonds 2 . grobe a 9° pflichtet. buhler, der in der Bewerbung um die Zuneigung theilung des Ortsvorſtandes von Rahita, daß 
— Hias 1 über 1 — Rahmen ber — In den „Blättern für Genoſſenſchafts⸗ . n . er unter S5 der den ere 
. ſtehen. Der klare, be⸗[weſen“ behundelt Dr. Hirſchberg die Frage, wie 8177 5 3 hehe, zurückgezegen. 3 en degierun 
n eee HR der Feſt⸗ viel Erwerbsthätige Deutſchlands an Genoſſen⸗ ward. . Pr Te rnerapbie eisen 
ſetzung einer geſetzlichen Verpflichtung, ein|ichaften betheiligt "find, für die Kreditgenoſſen⸗ urückerſtattet; der Fülſcher halte außerdem die geh delt hab 15 oft einer Beſetzu fei 
Mindeſtmaß von Schulden regelmäßig zu tilgen, ſchaften und Konſumvereine und vergleicht, da Belohnung für die Anzeige bereits in Sicherheit 95 Be ur je e ng ſe 
hat allein ein poſit ves Ergebniß geliefert, wobei eine ähnliche Berechnung bereits für die letzte gebracht. Wir geben den hierüber ſeitens der e geſtellt. 
allerdings fraglich erſcheint, ARE a 5 1 . en e are für Teen deutſchen Rhederei geführten Beſchwerden um fo 
Air ſchl öhung dieſes Mi „die 8² 5. f 5 5 
Kommiſſion beſchloſſene Erhöhung dieſes Mindeſt 1430 000 Genoſſenſchaſtern entfallen. etwa eher Ausdruck, als, wie wir uns überzeugt 


maßes von ½ auf ¼8 Prozent des jeweiligen J Mer. it, haben, auch ſeitens Flensburger und Bremer Ge⸗ 
Betrages der Staatsſchuld nicht doch für die 951000 auf die Schulze⸗Delitzſch'ſchen Kredit⸗ n 1 ihres 


. Belaſtung des Staatshaus⸗ genoſſenſchaften und von dieſen 951000 Perſonen h N, 4 
2 balbelführen ae So egen es ſind rund 304 000 Landwirthe. Die Zahl der e e e en 2 
iſt, daß die Kommiſſton ſich jo entſchieden zufallen Kreditvereinen angehörenden Landwirthe 1 75 Schiffen — 4 5 0 aeg Teausälliihen 
dem Grundſatze eines durch Geſetz feſtgelegten wird auf 780 000 angenommen, ſo daß unter Häfen in Ofteften, wenn ig der 299 Sr 
Mindeſtmaßes einer Schuldentilgung und zu dem |Vergleihung. mit der deutſchen Berufszählung gabung der Opiumzoll erre keine Aenderung ein⸗ 
weiteren Grundſatze der Verwendung aller Ueber⸗ vou 1000 ſeloſtſtündigen Landwirthen 300 Mitz tritt, geradezu unms lich e mid, Bei 
ſchüſſe zu dem gleichen Zwecke bekannt hat, ſoſ glieder eines Kreditpereins ſind, im Jahre 1882 dem steigenden Jutereff ˖ en denticher. Handel 
bedauerlich iſt es, daß bei den Verſuchen einer wunde die Betzeiligung der. Landwirthe an and deuiſches Gewerbe om. dem oftaflatiich a 
Erweiterung des geſetzgeberiſchen Gedankens über] Kreditvereinen auf 350 000 geſchätt, es waren Markte haben, wird wohl auch die Reichs⸗ 
den Rahmen der Vorlage hinaus auch der Aus⸗ alſo von 1000 Landwirthen nur 154 Mitglieder regierung nicht Auſtaud nehmen, ſich dieſer In⸗ 
leichsfonds gefallen iſt, obwohl deſſen Zweckbe⸗ bei Kreditvereinen. Man hört heute zuweilen ben malt Würm ii A Var 
timmung, eine leichtere Behandlung des Etats] die Behauptung, daß die Handwerker ſich von Mißbrauch, der mit den 8 Iuwbenunjiatioueh 
im Ganzen, wie des Eiſenbahnetats im Be- den Schulze⸗Deltzſch ſchen SKrebitgenoffenihaften| ntriepen werden tann, nicht re zwischen 
ſonderen zu ermöglichen, in der Richtung ders zurlickziehen. Die Berechnungen von Br. Hirſch⸗ — englischen Kolonie Oungteng ud den er⸗ 
jenigen Al ſichten liegt, welche mit jenen An⸗ berg zeigen, daß dies nicht der Fall iſt; den en fronzöfiichen. - 1 ꝗ—.— ſoweit ibm 
trägen verfolgt wurden. Welches poſitive Ergeb» Kreditgenoſſenſchaften gehören etwa 271 000 deutsche Schiffe 15 Be F 
niß die auf Antrag des Abgeordneten Dr. Ham-] Handwerker und Fabrikanten an, das giebt 131 1. 10 erahnen, ist er Der har Handels 
macher angenommene Reſolukion, ihre Annahme] Genoſſenſchafter auf 1000 Erwerbsthätige dieſer Mr 5 in Hongkong: uch 1 dortigen engliſchen 
im Plenum vorausgesetzt, haben wird, ſteht da⸗ Gruppe (gegen 74 auf 1000 im Jahre 1882). kamme 54 80 an Ain dot den, duch die zu mehr als dreijährigen Ketter verünheilte chiffer⸗ Examen abgelegt zu werden pflegt, 
hin. Eine der größten praktiſchen Schwierig Aehnlich liegt es bei den anderen Berufsarten.] Gouverneur die Bitte gerichtet worden, W 3 boi bepafterter berurtbeilten normal geweſen find: Der Verein ift der An⸗ 
keiten welche, abgeſehen von den entgegenſtehen⸗ Die weiteſte Verbreitung haben die Kredit⸗ ee Botſchafter in Paris vorſtellig zu ieee 

Prinzipien⸗ und Opportunitätsbedenken, pie genoſſenſchaften freilich unter den Landwirthen 3 55 en ollen, 
ee cr Dre, e ua A e . an Se] Lee Dane, Bann a a Pl Wehen Ta 
ie Ei überſchüſſe zu allgemeinen] Konſumvereine aufgeitellten Berechnungen, bes]. end zum ie f . nnabend, 
. e ag e der 9 1 1 6 Herzog Friedrich Wilhelm elngetroffen. x re et 5 ee - 
ü letet, liegt, wie die Verhaudlungen der und Fabrikanten an dieſen Genoſſenſchaften, da a f B 0 ö 0 , 5 
Kamm 3 5 haben, die Gegner der Konſumvereine — die Klein⸗ ’ Schweiz. ep auf . Kammerberge, ein gefechts⸗ 
gegenüber den veränderlichen und ſchwankenden händler — die Konſumvereine in einen wirth⸗ Bern, 16. Dezember. Der Nationalrath mwäß ges —— BER . a E 
Verhältniſſen der Zukunft in der Feſtſetzung der: ſchaftlichen Gegenſatz zu den Handwerkern zuf beſchloß in Uebereinſtimmung mit dem Stände⸗ — tronen ſeitens 72 in tai Farce 
jenigen Summe, über welche im Staatshaushalt bringen ſuchen. Es zeigt ſich nämlich, daß vonſrath nach längerer Berathung die Abſchaffung 3 re > je gefährdeten Gelände 
zu dem bezeichneten Zwecke disponirt werden 1000 Handwerkern und Fabrikanten 30 gegen] der beſonderen Uebungen für Offiziere und Unter⸗ Kind Ban — Pr hingewieſen, daß 
kann. Wenn eine ſolche feſte Grenze ſchon an 21 im Jahre 1882 Mitglieder der Konſum⸗ſoffiziere des Landſturmes und die Aunahme des das Rude — es — — a 
ſich die im Jutereſſe ſowohl der Finanzen wie vereine waren, alfo trotz aller Agitationen gegen] Poſtulats auf Erleichterung der Dienſtpflicht der | zur: verbunden und nordnungen der ausgeſtellten 

Landſturmtruppen. f 
Frankreich. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 17. Dezember. Die königliche 
Eiſenbahn⸗ Direktion zu Berlin hat ein 8 — 
bot von Sammlungen zu Ehren⸗ 
gaben ꝛc. an een erlaſſen, 
worin es heißt: „Die Annahme von Ehren⸗ 
gaben und ſonſtigen Geſchenken, welche Vor⸗ 
geſetze von untergebenen Beamten oder Arbeitern 
bei beſonderen Anläſſen, wie Dienſtjubiläen, 
Ausſcheiden aus einer längere Zeit bekleideten 
Stellung ꝛc., dargebracht werden ſollen, kann 
nicht für angemeſſen erachtet werden und werden 
deshalb Sammlungen zu ſolchen Zwecken hier⸗ 
durch verboten. Die Dienſtſtellen⸗Vorſteher 
haben ſofort bei dem zuſtändigen Inſpektions⸗ 
vorſtande Anzeige zu erſtatten, wenn ſie von 
Zuwiderhandlungen Kenntniß erhalten.“ Ob das 
Verbot der königlichen Eiſenbahndirektion neu 
oder nur von Neuem eingeſchärft wird, wiſſen 
wir nicht. Bei anderen Behörden find ſolche 
Verbote ſchon früher erlaſſen worden. Jedenfalls 


England. 


London, 16. Dezember. Dem „Reuterſchen 
Bureau“ wird aus Wien vom geſtrigen Datum 
gemeldet: Obwohl die Mächte ſich noch nicht 
thatſächlich über einen endgültigen Aktionsplan 
gegenüber der Türkei geeinigt haben, hat Eng⸗ 
land doch die anderen Mächte ſondirt, und es 
kann zuverſichtlich behauptet werden, daß jetzt ein 
eugeres Einverſtändniß als bisher beſteht. Nach 
der Rückkehr des ruſſiſchen Botſchafters von Ne⸗ aber muß Anlaß dazu vorliegen, ſonſt würde die 
lidow nach Konſtantinopel werden die Botſchafter Eiſenbahnbehörde es nicht in Erinnerung brin⸗ 
die Berathungen über den Reformplau wieder] gen oder nen erlaſſen. Und das iſt durchaus 
aufnehmen. zu . a n zu gern 

vergeſſen; ſeine Uebertretungen ſind ein Unfug, 
Türkei. der ſtrengſte Rüge verdient. 2 
— Deutſche Nautiſche Verein“ hat 


wie gemeine Verbrecher auszuſcheiden. 


Afrika. 
Tanger, 16. Dezember. Der deutſche Ge⸗ 
ſandte Frhr. Schenk zu Schweinsburg iſt mit 
dem ſpaniſchen Poſtdampfer hier eingetroffen. 


Von der Marine. 


fü der. Kulturaufgaben des Staates] die Konſumvereine iſt auch die Betheiligung Posten unbedingt Folge zu leiſten iſt. 
8 Elaſtizität an Aufſtellung des t ant d eden Be 15 Mit⸗ Große — — a6 bee e 
tshaushaltsetats in unerwünschter Weiſe gliederzahl der beſtehenden ouſumbereine rſter Bitte 12 geſchlite Kreuzer Deffefben: Typs ollweberſtraße 20.— 
— ſo birgt ſie, wenn ſie er 15 it auf 500 000 geſchätzt, ſodaß von 1000 Er⸗ erſter Lin geſchlüsze Kreuzer Deffelben Typ — 8 Uhr Anlaß zu einer Allarmirung der 
zogen wird, die Gefahr in ſich, daß die Kultur⸗ werbsthätigen überhaupt 22 Nutzen aus den „Friesland“ und „Zeeland“. Die Fahr⸗ Der Dieb, welcher kürzli 
aufgaben des Staates aus Mangel an Mitteln] Konſumvereinen ziehen. 1 m r kürzlich aus dem 
leiden, obwohl die Eiſenbahnen reiche Ueber⸗ Selten z, det beutf, 8 Reſtaurant Bräder in der Pölitzerſtraße einen 
uüſſe liefern. Umgekehrt wird bei zu hoher . Seitens der deu chen Ahebere n, deren 
ſchüſſe li Dampfer in Oſtaſien verkehren, wird lebhaft, 
Beſchwerde geführt über die Gefährdung ihres 
Betriebes, die ihnen aus dem Anlaufen ihrer 
Dampfer in den Häfen der franzöſiſchen Kolonien 
Cochinchina und Tonking erwachſen. Die „Nat.⸗ 
Lib. Korxeſp.“ ſchreibt darüber: 
Bi e iR: rr Duiune us Shiensbudgers crtläute, Sriegsuinifter Bilot iu 
zuwenden ift; auf den Opiumſchmuggel eine hohe 5 5 3 u esch! ; 
Strafe geſetzt: 400 Dollars für jedes Pfand eher, er en e 
geſchmuggelten Opiums, außerdem Gefängniß⸗ Auebildungsdauer der. keſerviſten und der Er 
ſtrafe für die Perſon, welcher das Vergehen] gehörigen der Territorialarmee beantragen. Er 
nachgewieſen wird, reſp. den Kapitän des halte Calais gegen eine feindliche Landung ger 
Schiffes, wenn der Delinquent nicht entdeckt ſichert; die Reg erung werde übrigens der Kam⸗ 
wird. Dazu iſt eine außerordentlich hohe Be⸗ mer alsbald einen Geſetzentwurf betreffend den 
lohuung für die Anzeige des Schmuggels und Schutz der Küſten ent Ae en Der ei 
des Aufbewahrungsortes der Waare angeſetzt. Juures begründet ſeinen Autrag auf Herabſetzung 
Dadurch hat ſich ein ſyſtematiſcher Anzeige⸗ der Dienſtzeit auf ein Jahr. Der Miniſter: 
geſchäftsbetrieb entwickelt, der in der Regel Wir dürfen nicht vergeſſen, daß uuſere Grenzen 
folgenden Gang nimmt: In Hongkong nimmt offen ſind. a W Geſetze gewähr⸗ 
der Dampfer Waaren und Paſſagiere an Bord. leiſten uuſere ertgeidigung. Die einjährige 
Die Ladung — wir nehmen als Beiſpiel den Dienftzeit würde unſere Streitktäfte veruuudern. 
Fall, der einen Dampfer der Apeurader Rhederei⸗] Die Kriege ſind Fan nig Bar; 
geſellſchaft Jebſen u. Co. betroffen — beträgt | EVEN müſſen Beif 1 en in die Schrachtlinie 
ungefähr 1500 bis 2000 Tous; die Zahl der einzurücken. (Beif: 1 Par Antrag Juures 
Paſſagiere 300, dazu gehen und kommen in] wurde mie i ede e e 
Hongkong 50 Kulis an Bord, welche das Ver⸗ 17 5555 late 8 En Diniftere 
ſtauen beſorgen. Der Dampfer ſticht in See, präſident Meline Alenede n ya Wertretern der 
zu gleicher Zeit geht dem franzöſiſchen Konſul zaudinirtüe des 10 8 calender, welche de 
ju Hongkong die Anzeige zu, daß dort und dort Verzögerung ge erpramiengeſetzes beklagten, 
an einem beſtimmten Orte an Bord Opium ver⸗ 88 teen önue in dieſem Jahre nicht 
ſteckt ſei. Dieſer telegraphirt ſofort nach erledigt wer ln 4 
Saigon Durch die Unanngmichkeiten, welche“ (die der Grabifhoi don Montpellier, Mar. 
anderen Schiffen widerfahren, gewitzigt, hatte de Chabrieres, jo ie 57 auch der Domini⸗ 
vorſichtshalber der Kapitän, wie auch die Schiffs⸗ kanerpater Doré von 725 orhaben ab, ſich um 
liſten erwieſen, unterwegs wiederholt, ſoweit wie den Abgeordnetenſit 5 verſtorbenen Mgr. 
dies le. feſt verſtauter Ladung möglich iſt, jeden d'Hulſt in Breſt zu bewer 7 Der P. Doré iſt 
zugärgichen Raum revidiren laſſen. In Saigon bekannt geworden durch — 1 — den er 
kommt die Zollbehörde an Vord und findet gegen die den Keane e enoſſenſchaften aufs 
„geſchmuggelten“ Opium, kleine Gefäße von der erlegte Zulchlageſeut. 2. ührt hat. Die Mon⸗ 
Größe halbpfündiger Kakaobüchſen, im Schiffsraum farchiſten glaubten un 12 würde ſich geru 
verſteckt. Der Kapitän ſucht vergeblich nachzuweiſen, dazu hergeben, 15 Bid ammer nicht nur 
daß er nichts von dem geſchmuggelten Opium für deu Altar, ſonder Ip ir den Thron zu 
wiſſe und bei der großen Zahl der Paſſagiere, kämpfen, und das 15 1 dier eben ſo wenig 
der großen Ladung von 20000 Zeutner, wo ſo wie der Biſchof von Montpellier. Er autwortet 
viele Kulis an Bord kommen, nicht verhindern denen, die in 1 0 predige allerdings 
könne, daß ihm kleine Quant täten von wenigen den Orden und gehllithen . Sbſenſchaften ein 
Pfunden an Vord gebracht und im Schiffsraum paſſiwes Verhalten uf in Steuerfrage, a er 
verſteckt werden. Und in der That, erſt nach hierin ftüge er ſich N 5 „offenbar von dem 
Entfernung eines großen Theils der Ladung Papſte ſelbſt inſpixirte en des Staats: 
wurde am zweiten Tag auf dem Boden des ſekretärs, Kardinal Rampolla. Dagegen verbiete 
Schiffes das Oprum gefunden. Am erſten Tage Leo XIII., den ee e Beſtrebungen in 
hatte die Zollbehörde auch nichts fiuden können. Frankreich Vorſchub zu leiſten, und daran wolle 
Weiter ergab die Unterſuchung der Büchſen durch er iR —.— . 
i Sai 8 ſi um ge⸗ „ 16. . 
einen Chemiker in Saigon, daß fie nur zum g Boher iſt geſterben. 


ſtarker Steigerung der dauernden Ausgaben des 
Staates aus Anlaß vorübergehender Anſchwellung 
des Eiſendahnüberſchuſſes, welche man durch 
Feſtlegung einer ſolchen Höchſtgreuze zu verhüten 
meint, gerade erſt recht hervorgerufen. Es iſt 
ſicher anzunehmen, daß im königlichen Staats⸗ 
miniſterium dieſelben Schwierigkeiten und Bes 
denken, welche in der Kommiſſion ſchließlich zu 
einem negativen Ergebniſſe geführt haben, ſich 
mit gleichem Gewicht geltend machen werden. 
Sicherer, leichter und zweckmäßiger führt jedeu⸗ 
falls eine richtige Verwaltung der Finanzen im 
Einvernehmen mit der Eiſenbahnverwaltung zu 
der Herſtellung eines richtigen Verhältuiſſes 
zwiſchen den Staatsausgaben und den Deckengs⸗ 
mitteln und zu einer Ordnung des Staatshaus⸗ 
haltsetats, bei welcher in gleichem Maße die Er 
füllung der Kulturaufgaben des Staates wie die 
Sicherheit der Finanzen zu ihrem Rechte kommen⸗ 
Als ein beſonderes wirkſames Mittel, die der⸗ 
zeitigen und in der Folge zu erwartenden hohen 
Eiſenbahnüberſchüſſe vor der Inanſpruchnahme 
zu dauernden Staatsverwaltungsausgaben zu be⸗ 
wahren, hat ſich ſchon jetzt die reichere Dotirung 
des Extraordinariums der Eiſenbahnverwattung 
erwieſen. Es hat ſich von 29 Millionen 

Vorjahre auf über 40 Millionen im laufenden 
Jahre vermehrt und für 1897/98 iſt eine weitere 
Erhöhung auf über 47 Millionen Mark in Aus⸗ 
ſicht genommen. Zumal die Nothwendigkeit 
großer Bahnhofsbauten namentlich in Induſkrie⸗ 
gegenden als Folge der Steigerung des Verkehrs 
immer dringlicher ſich geltend macht, wird es 
angängig fein und ſich empfehlen, neben vor⸗ 
ſichtiger Bemeſſung der Einnahmen für die fo.⸗ 
genden Jahre eine noch weitere wirkſame Ver⸗ 
ſtärkung des Extraordinariums der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung in Ausſicht zu nehmen. a 


— Die Eiſenbahn⸗Kommiſſion des Herren⸗ 
hauſes hat ſich vorgeſtern Abend mit dem An⸗ 
trag des Grafen Fraukenberg⸗Ludwigsdorf be⸗ 
treſſs des Wageumangels auf den Eiſenbahuen, 
Tarifermäßigung und Staffeltarife beſchäftigt 
und nach eingehender Debatte beſchloſſen, den 
Autrag in der ſolgenden Faſſung zur Annahme 
zu empfehlen: „Das Herreuhaus wolle be⸗ 
ſchließen: a. die königliche Staatsregierung zu 
erſuchen, die Einführung bezw. Wiedereinführung 
der Staffeltarife für alle Maſſenartitel der Laud⸗ 
wirthſchaft und Induſtrie auf den preußiſchen 
Staatseiſenbahuen zu fördern, b. die in Ver⸗ 
bindung hiermit berathene, gleichfalls den Tarif 
betreffende Petition durch die Veſchlußfaſſung 
für erledigt zu erklären.“ Ü reg Tree 
— Das Margarinegeſetz, welches Konſer⸗ ul erwiegen agegen un einem frem menge talien. 
vative und 920 Hirt aueh EEE gefüllt waren. Wäre ein Schmuggel beabſichtigt N 
haben, hält das Färbeverbot der Margarine nach genoumen. Es half nichts; das Ende vom 
dem früher vom Bundesrath abgelehnten Enten," ichts; das g 
wurf nicht aufrecht, verlaugt aber die Trennung viede war, daß der Kapitän in eine Geldstrafe 
der Verkaufsräume für Butter und Margarine 
in Ortſchaften über 5000 Einwohner. 


gehen, geplant, jedes mit einer Wa 
ee 
die Vorlegung eines beſouderen Geſetzentwurfs] geſchwindig on 16 Knoten. Die 12 zu au j 
binfichtfich der Arbeiten zum Schutze der Häfen dauenden ſamt den 3 ſchon im Bau befindlichen „up, 5 e 
Cherbourg und Beeſt zu. Bei des r Ion 3 die Pan walk in Wenge don as gat geſtohlen. B 
den Schutz der heimſſchen Gewäſſer 6 ! Ber dem Kaufmann Zickert, Große 
Bir srüftenvertheibiguugtgiueite en der "Menden Laſtadie 3238, wurden geitern 15 5 en SR 


von 6 Monitors, 15 Kanonenbooten und 311%. h 5 
Torpedobooten verſchiedener Größe, letztere mit 9 e ein Schul⸗ 


Fahrgeſchwinvigkeiten von 18 bis 30 (!) Knoten 

vorgeſehen. Für den Schutz der holländiſchen PFC ˙·A TEL 
| a der Gertrud⸗ 
- k. 


Hochſeefiſcherei ſollen drei Schooner neu erbaut 
. Stettin, 17. Dezember. 


werden. 

„Heute Vormittag, fand die feierliche Ein⸗ 
weihung der neuerbauten Gertrudkirche ſtatt. Faſt 
zehn Jahre hat es gedauert, ehe die Gertrud⸗ 


Zur Arbeiterbewegung. 
Je mehr der Streik der Hafenarbeiter in 
N eg er 5 
die Streiken 0 mmen, da 5 ehe 
nd Streit Hr fe wert 71 10 10 ſo größere Gemeinde an Stelle der baufällig gewordenen 

usſchreitungen läßt ſich ein Theil derſelben zu Kirche ein F erhalten hatte; heute, 
Schulden kommen. So überfielen in der Nacht da der Bau vollen ae 2 übergeben 
vom Dienftag zum Mittwoch Streikende einen werden ſollte, waren alle kirchlich geſiunten Ger 
Schauermann Namens Hirſchfeid in der Nähe meindeglieder feſtl ich bewegt, viele Häuſer hatten 
des Bleichergangs, wo dieſer eine Wirthſchaft bes geflaggt und die Theilnahme an der feier war 
figt, die er verwalten läßt, um Hafenarbeit zu auberordentlich zahlreich. Gegen 10 Uhr füllte 
verrichten. Sie demolirten fämtliche Möbel, zer⸗ſich die Kirche uit Andächtigen, der untere Raum 
ſchlugen Krüge und Släſer, erbrachen die Kaſſe, wurde von der Gemeinde⸗Vertretung, den Be⸗ 
zerſchnitten die Betten und begoſſen ſie mit Petro⸗ hörden und geladenen Gäſten beſetzt, während die 
leum, vernichteten die Konto⸗ und Kaſſendücher beiden großen Emporen den Gemeindeglieder 
und berſuchten schließlich, das Haus in Brand zu en eee Von 3 
ſtecken. Zur Stunde ſind die Thäter noch nicht got al ben 9 CUN uſprachen am ber 
ermittelt. Einer Abordnung Meingewerbetreiben, Kichenthüre ee m: en worden, 
der, die den Senat erſuchte, zur Beilegung des dagegen verſammelte De Vertr. e- Kirchen⸗ 
Streikes Schritte zu thun, erklärte Senator Hach⸗ . die Vertreter der Be⸗ 
mann, die Regierung habe kein Recht, ſich in den hörden im ertrudſtift, um von dort aus unter 
wirthichaftiichen Streik Privater zu miſchen. Die HMlockengekäute in bie Kirche zu ziehen, wobei die 
Polizel habe Vorſorge getroffen, daß die fremden Mitglieder des Kircheuraths die heiligen Geräthe 
Arbeiter beim Eintreffen angemeldet würden. Lügen. Von den Behörden 2 3 

Das Pfarrer Naumannſche Blatt „Die Zeit“ Herren eh N gierungsrath 
hat bekanntlich für die Streikenden energiſch DA Een, rfid cer ne Kon⸗ 
Partei ergriffen -und Sammlungen für dieſelben |Hltorial- 5 = j ferner, mehrere 
veranſtaltet. Es erläßt folgenden Appell: „Wit Stadträte und Stadtverordnete, ſowie eine große 
bitten unſere Freunde wiederholt, durch Geld⸗ dazaht Geiſtlicher aus bi Saadt und Umgegend. 
unterſtützungen, Veſuch und Reden in öffentlichen Der Jakobitirchenchor unter Leitung des Herru 
Verſammlungen, durch Aufſätze oder mindeſtens Lehrer Manzte eröffnete die Feiler mit dem 
„Eingeſandts“ in ihrer Lokalpreſſe jede Gelegen⸗ e e de Thore auf“, daun ſaug 
heit zu benutzen, um für die ſtreikenden Ham⸗ die N ee re u c 
barger Hafenarbeiter und gegen den unverſöhulichen lied a Ge a dent 5 ite! rn: 
Trotz der Arbeitgeber Stellung zu nehmen.“ hielt neralfuperinten 750 

Hamburg, 16. Dezember. Im Hafen Aſſiſtenz der Geiſtlichen der Gertrud⸗Gemein e, 
waren heute auf 180 Schiffen 386 Gänge in Verren Paſtor Müller und Prebiger Silex 
Thätigkeit; auf 33 Schiffen wurde nicht gear⸗ die Weiherede. Antnüpfend an Pſalm 100, 4—5 
beitet. Der Jene treiktommiſſtion wurde legte er mit markigen Worten u a aus 
folgender Vorſchlag zur weiteren Ausarbeitung Herz, was für einen auen en ee 
unterbreitet: Falls nicht in abſehbarer Zeit die Gotteshaus e ab nen ie en Seen 
Arbeitgeber einen Vergleich mit den Arbeitern ſelben erbauen r G illlichen ae e 
geſchloſſen hätten, ſollten alle jetzt am Streik: ber gedachte er aller boien und ale 
theiligten Arbeiter einen eigenen Arbeitecriug das Wort Gottes Air blen nünen G5 

e eee 9 9 7 5 un emacht, daß diezelbe viel en 
ruſſiſche Kreuzer „Saporoshetz“ habe bei Rahita den Arbeiten ſelbſtſtändig übernehmen könne, da werde der un 12 eee ee 
(Raeita) Truppen gelandet, welche die ruſſiſche er aus allen Kategorſen der im Hafen bes a — Fall ſein möge. Dogleich die 
Flagge gehißt und einen Streifen Landes in ſchäftigten Arbeiter beſtehen würde. Da dann 89 1 in anfeger Stadt durch 58 bar 
Gotteshaus etwas gehoben, bleibe doch noch viel 
zu wünſchen übrig, andererſeits herrſche aber da 
oft eulkirchlichtes Leben, wo viele Kirchen beſtehen. 
Hierauf ſprach der geiſtliche Oberhirte, mit der 
Aber un 1 wederbützen 20 e 

“ ; en! a und ſeguete Kanze 1 

burg wird der „Ag. Stef.“ gemeldet, in amt⸗ direkt zu thun. An vielen Stellen fanden Aus⸗ Nen mahsgerathe, 6 — 7 au 8 — 0 
worauf die Gemeinde unter Orgelbegleitung an⸗ 
ſtimmte: „Nun danket Alle Gott“. Hierauf hielt 
Herr Prediger Sie die Liturgie, die durch die 
vom Jakobitirchenchor vorgetragene Motette 
Jauchzet dem Herrn“ und den Solovortrag einer 

ungen Dame „So ihr mich von ganzem Herzen 

ſucht“ verſchönert wurde. Nachdem nunmehr die 
Gemeinde den Choral „Dir, dir Jehovah will ich 
fingen“ geſungen, hielt Herr Paſtor Müller 


2 


eh 


23—26. In den beiden Hauptgedanken - 
uns halten an dem Bekeuntniß, und: Laßt uns 
gegenſeitig wahrnehmen und reizen zur Liebe 
brachte er die Frende zum Ausdruck, welche die 
Gemeinde beim Anblick ihrer neuen Kirche be⸗ 
ſeelt, dankte den Behörden und allen Freunden der 
Kirche für ihr Wohlwollen während des von 
großen Schwierigkeiten begleiteten Baues, und 
forderte zur Treue am Glauben und zur gegen⸗ 
ſeitigen Wahrnehmung und Liebe auf. Gebet 
und Segen bildeten den Schluß der erhebenden 
Feier. — Ueber die Größe und Geſtalt der 


: 0 ü ie. iftſtelle Ebräer 10, ‚gärtnern dabur 5 bedeutende Opfer auferlegt ſchwunden. Die Spuren des Kampfes wurden, Rüböl wenig verändert, loko 54,95 B., Ju y 
die Seftprebigt über die Sehne 10 Fer 5 vorgefunden, und es zeigten die des Flüchtigen, per Dezember 55,25 B., per April-Mai 55,00 V. De 1250 Jauuar 46,10, per Januar⸗April 


werden würden und die Zeit für eine gründliche 
Vorbereitung dazu nicht mehr ausreichend ſei, 
für dieſes Jahr nicht die genügende Unterſtützung, 
dagegen wurde dem E e ee 0 
den Vorſchlag im nächſten Jahre zu rechter Zeit 
wieder in ägung zu ziehen. 1897 
wurde die Veranſtaltung einer Roſen⸗Aus⸗ 
ſtellung, oder, wenn dieſelbe er 8 
itterungseinflüſſe ni u Stande komm 
BE ven Bee mar ft und Pflan⸗ urtheilte das Schöffengerſcht den Redakteur Lud⸗ 
zen⸗Ausſtellung im Herbſt beſchloſſen. — Hierauf wig Schaper zu 390 Mark Geldstrafe. Dem 
hielt Herr Schmalz einen Vortrag über Obſt⸗ filäger eg > a ambgeipronjen; 95 
Kirche haben wir vor einigen Tagen berichtet, kulturen. Redner giebt zunächſt eine eingehende ſurter geln - a den une Aachechten⸗ 
und bemerken nur noch, daß das mit großen genaue Ertragsberechnung für die verſchleden⸗ verdffe llſchen Der Gerichtshof hatte den 
bemalten Fenſtern, klangvoller Orgel, prächtigem artigſten Obſtanlagen und weiſt auf Grund Wahrheitsbewels aun untere ern chtet; ebenfo 
Altarraum, bequemen Sitzen und Heizvorrichtungſſeiner eigenen Erfahrungen nach, daß eine ſach⸗ fei dem Srivattfäger eine ſtrafba . Handlung 
verſehene Gotteshaus bei allen Theilnehmernf gemäß ausgeführte Obſtanlage bei richtiger ſorg⸗ nicht nachgewieſ 5 Ob der 7 5 ttläger ſich 
der heutigen Feier den beiten Eindruck ausübte fältiger Behandlung ſelbſt auf geringem Boden aa a ee habe, könne De Geil chtshof 
und daß wohl anzunehmen iſt, daß ſich die Mit⸗ eine hohe Rente zu bringen im Stande ſei. nicht ben rhei ge ber e des 8 193 des 
glieder der Gertrud⸗Gemeinde in ihrer Kirche Wähle man nun für Norddeutſchland die zur Rei cheſtraf fetbu ces fel ag e klagten nicht 
wohl fühlen werden. Anpflanzung geeigneten Sorten, fo befinde ſich der Ne bill ge a 5 Nite 5 ugeklag klüger 
Norden dem Süden gegenüber durchaus nicht im zuzubilligen. er Vertreter des Privatkläg 
hatte zwei Monate Gefängniß beantragt. 


. | 5, chtneil; im Gegentheil Sei die Gefahr des Er⸗ 
CFFC(ͤã ĩͤ b 


. frierens der Bäume im Süden größer wie im 
Eingeſandt. Norden, da nicht die hohen Kältegrade im Winter 2 l 
Mehr Licht! mehr Licht! fo ſeufzen auch die die Bäume vernichten, ſondern die Frühjahrs⸗ Vermiſchte Nachrichten. 
Bäckerberg⸗Einwohner an der weſtlichen Seite. — Eine hübſche Studenten⸗Erinnerung von 
i ſchädigen, je weiter er in der Vegetation vor⸗ d 9 955 i 
4 Fritz Reuter entnehmen wir einem neuen heiteren 


0 Nachtfröſte, die den Baum um ſo ſchwerer 
en 1 W 5 g iu e e 

unſch ſehr Vieler zu befriedigen; möchten die] gerückt iſt. Auch habe man ſich auf der dies⸗ Jr 10 g 5 
Väter der Stadt ſich mal ſelbſt davon übers jährigen allgemeinen deutſchen Obſt⸗Ausſtellun . 7 RA 
zeugen, dann hätten wir Hoffnung, den Wunſch in Kaſſel davon überzeugen können, da den Titel: „Unterhaltungsblatt für beide Mecklen⸗ 
erfüllt zu ſehen. Seit den. Brückenbau iſt der die Größe der Ausbildung der in Norddeutſch- urg und Pommern, redigirt von Frig Renter. 
Verkehr durch das hohle Thor bis zur Bellevne⸗ land gewachſenen Früchte den aus Süddentſch⸗ Geſchichten und Anekdoten. Mit einleitende 
ſtraße ein ſehr reger geworden, es iſt zu bewun⸗ land ſtammenden in Nichts nachgeſtanden habe.] Studie herausgegeben von Dr. A. Römer.“ Die 


In dem Prozeſſe 
des Margarinefabrikanten und Landtagsabgeord⸗ 
neten Mohr gegen die aa Zeitung“ vers 


Worms, 16. Dezember. 


dern, daß noch kein Unglücksfall vorgekommen iſt. Bei ſpäter reifenden Sorten haben ſogar 1 6 
= % _ Ne, Sibeue|aarnerung Bf Meute u, ine GO 
ei ſchen übertroffen, wie es ſich denn über⸗ er ſich für die Wahrheit verbürgen könne. Zwel 


—ů —»„—ê - a N sich ws n 9225 a 
3 auf ſpäte Sorten zu beſchräuken, die ihres ſpäten 
ER Stad 15 r 7 g Blüheus wegen auch weniger von Nachtfröſten zu 
= Es ai a 2 rauch, aß 1 die leiden hätten. Redner verbreitet ſich dann ein⸗ 
e eee e e ee ee 
eine bekannte Thatſache, daß die Kinder dieſen 1195 aiich für Tt Angezählte Meitionen an das 
e ee e Be di hen 
er Kindern über ſolche harmloſe dramatiſche e dee n Suanbe fal gi 125 1 de 
Koſt freuen. Wenn geſtern bei der Erſtauffüh⸗ Obſteinfuhr betheilſgteu. Ländern Oeſterreich 
rung des Weihnachtsmärchens im Stadttheater Schweiz, die Niederlaude, Belgien und Italien 
das Haus trotzdem einen ſehr verödeten Anblick ſſei neuerdings auch Amerika getreten, welches 
C1 Sa ng A Habe Mage cds Ka nah 
geſchwunden ſei; die Schuld liegt wohl mehr an er elnlelſen und ein rds ewas enbſaſeriges, 
der Direktion, weil dieſelbe keine Preisermäßi⸗ ah, Haftiges fit dende 
5 i t aber ſehr ſaftiges ſüßes und wohlſchmeckendes 
lichen n i das Steuler ee Fleiſch hätten, wie ſich die Verſammlung von den 
doch nicht in ſolche Geberlaune verſetzt, um für ee ene: 
ein Weihnachtsmärchen die vollen Kaſſenpreiſe zu eing 
zahlen. In einem, in erſter Reihe für die liebe 
Jugend beſtimmten Stücke iſt es Hauptſache, daß 
das Ganze dem Kindesſinn angepaßt iſt und daß 
es nicht an Humor fehlt; in dieſer Beziehung 
hat es beſonders Görner verſtanden, den deut⸗ 
ſchen Märchenſchatz für die dramatiſche Kunſt zu 
verwerthen und ſeine Weihnachtsmärchen er⸗ 
freuten deshalb beſonders das Kindesherz, weil 
ſich dieſelben genau an die Märchen anlehuten, 
welche die Kleinen bereits aus den Erzählungen. 
von Großmütterchen kannten. In neuerer Zeit 
iſt in dieſem Genre nicht viel Gutes geleiſtet 
worden und auch die geſtrige Novität des Stadt⸗ 
theaters „Rübezahl“ von Karl Skraup bietet 
nichts Hervorragendes, der Verfaſſer hat ſich 
nur wenig an das bekannte Märchen von dem 
Berggeiſte des Rieſengebirges ge un, er hat 
fi) vielmehr ein neues Märlein erfonnen, wel⸗ 
ches recht ſtimmungsvoll in der Wohnung eines 
armen Leinenwebers einſetzt, dann aber ſehr ſtark 
abflacht und die Wirkung faſt allein der Aus⸗ 
ftattung überläßt. An dem Beifall, welcher 
dem Märchen geſtern gezollt wurde, gebührte 
dem Verfaſſer denn auch nur ſehr geringer An⸗ 
theil, deuſelben hatte allein die Direktion für die 
gelungene Ausſtattung verdient, die Dekoration 
des Zauberſees mit dem natürlichen Waſſerfall 
im zweiten Bilde war ebenſo wirkungsvoll als 
„Rübezahls Reich“ im nächſten Bilde, und auch 
die Schluß⸗Apotheoſe, bei welcher natürlich der 
brennende Weihnachtsbaum nicht fehlte, fand 
lebhafte Auerkenuung. Die großen und kleinen 
Mitwirkenden waren mit Luſt und Liebe bei der 
Darſtellung, beſonders ſeien Fräulein Förſter 
als die „Märchenprinzeſſin“, die kleine Elfriede 
Beckmann als armer Knabe, der Rübezahls 
Hülfe ſucht, ng Herr John als Rn 
genannt; den umor vertraten die Herren g N 
Idali (Fürſt RNatibo) und Lamprech tſſichtsrath der Altiengeſellſchaft Möller u. 
(Schnappſack); daß Letzterer einen Tauſch⸗Kalauer[ Holberg wurde heute Vormittag die Zeugen⸗ 
in einem Weihnachtsmärchen verbrach, zengt wicht | vernehmung fortgeſetzt. Der frühere Buchhalter 
gerade von Geſchmack. Um die Regie Aa ſich[ Hagemann bekundete, daß er auf Anweiſung 
verr Idali, um die Gruppen⸗Arrangements von Krokiſius die geſtern ſchon erörterten Um⸗ 
die Balletmeiſterin Frau Strigelli verdient. buchungen vorgenommen, etwas Auffälliges habe 
— — 5 e ee . Zweck 1 1175 cr Dr 1 5 1 1 
erfüllen ſoll, jo rathen wir der Direktion drin⸗ Au rathe auf Wechſel gegeben, Tel vou Harwar 
gend, die weiteren Wiederholungen bei kleinen] auf Acceptkonto gebucht, am Schluß des Geſchäfts⸗ 
Preiſen ftattfinden zu laſſen. n O. k. jahres auf Kreditkonto überſchrieben und dann 


wieder umgebucht worden. Als er darüber mit 

: ͤ„ũ]pü1 DUcLLhcı geſprochen, habe dieſer ihm ges 

Stettiner Gartenbau⸗Verein. ſagt, die Wechſel würden ſo lauge prolongirt, 
Verſammlung vom 14. Dezember. 


bis die Kaſſenverhältuiſſe der Geſellſchaft die 
Vorſitzender: Herr Koch. 


Rückzahlung erlaubte, — Zeuge Marx ber 
Noch Verleſung des letzten Sitzungs⸗Proto⸗ 


kundet, er habe in den letzten Jahren die Rein⸗ 
ſchrift der Juventur zu fertigen gehabt, dabei 
kolles wurde zunächſt eine Zuſchrift aus Dresden 
mitgetheilt, in welchem das Komitee der dortigen 


wären ihm allerdings Bedenken über die Doppel⸗ 
e . wanna habe ihn eo 
8 gartenbau⸗Au „mit der Auskunft abgefunden, das ſei jetzt, nach⸗ 
e en voc Piece Pee dhe. dem die Bilanz fertig aufgeſtellt vorliege, nicht 
willigten Medaillen erſucht, da dieſelben aber 
für andere, als für die vom Verein beſtimmten 


mehr zu ändern. Die Zeugen Rentier Meeske 
Zwecke vergeben ſind, ſo wurde beſchloſſen, die 


und Kaufmann Ziofkowsky haben durch 
Vermittelung des Bankhauſes Scheller u. Degner 
Zuſendung vorläufig zu unterlaſſen, bis erſt 
über den Grund der anderweitigen Verwendung 


Aktien gekauft, beide bekunden, daß Seile ihnen 
dieſelben als gute, ſichere Papiere empfohlen 

genügende Aufklärung e ſei. — Ein 

zur Anſicht eingefandtes Buch „Köhler, Nützliche 

Vogelarten“ und der „Deutihe Gartenbau⸗ 

Kalender für 1897“ wurden zur Anſchaffung 

empfohlen. — Hierauf berichtete Herr Wieſe über 

die bisherige Thätigkeit der „Abtheilung für 


Freunde von mir von Jena her, ein Mediziner 
und ein Juriſt — die Namen thun hier nichts 
zur Sache — gaben vor dem in deutſchen Lan⸗ 
den vor einigen zwanzig Jahren grafflvenden 
Unterſuchungsfieber Ferſengeld und ſuchten ſich 
ein Plätzchen in der Welt, wo man von Juts 
mediat⸗Kommiſſionen, Hausvogtei und Frohn⸗ 
veſten nichts wußte. Ihre Wahl war eine 
gute, denn man fragte in Amerika zu jene 
Zeit weder nach Papieren noch Reiſe⸗ 
geld, und von obigen Beglückungs⸗Juſti⸗ 
ſtuten konnte natürlich gar nicht die Rede fe. 
Jeder von meinen Freunden, ohne von dem andern 
etwas zu wiſſen, geht nun in dem großen unbeeeng⸗ 
ten Lande ſeinen Lebensweg; dem Mediziner glückt 
es, er bauet ſich ſein Haus im Miſſouri⸗Staate und 
kurirt nach Kräften, bis er merkt, daß er zur 
Abwechſelung ſich mal ſelbſt kuriren muß und 
zwar durch eine Erholungsreiſe. Ein Freund 
geſellt ſich zu ihm, und als Ziel ihrer Wande⸗ 
rung wählen beide den fernen Weſten. Wunder⸗ 
ſchön! Urwald, Vater der Ströme, Prairien, 
Bärenjagd, im Hintergrunde Büffel, allerlei 
ſchreckliche Jndianer⸗Ueberfälle, die ſich hernach 
als intereſſaute Mißverſtändniſſe auflöſen. End⸗ 
lich treffen ſie auf einen juͤngen Halfblood⸗ 
Indianer, mit dem fie grade die beliebte Zeichens 


fie in ganz anſtändigem Deutſch anredet und 
ihnen mittheilt, ſein Vater, der weiße Büffel, ſei 
Häuptling eines nahen Stammes, und wein es 
ihnen beliebte, ſo wollte er ſich die Ehre nehmen, 
den geehrten Herrn zu der Ehre der Bekauntſchaft 
ſeines Herrn Vaters zu verhelfen. Man kann 
ſich denken, wie gern dies ſchmeichelhafte Au⸗ 
ch die n eee | 

zeugung von der großen volkswirthſchaftlſchenſbeun auch die eee 
Wichtigkeit mehr und mehr 
Eingaug verſchaffen und daß es uns mit der Zeit 
gelingen möge, auch hinſichtlich des Obſtvedarfes 
nicht nur vom Auslande zu emanzipiren, ſondern 
auch unſere Ausfuhr, die gegenwärtig nur eine 
ſehr geringe ſei, zu einer achtunggebietenden Höhe 
emporzubringen. — Der Vorſitzende ſprach dem 
Vortragenden für ſeine hochintereſſanten Ausfüh⸗ 
rungen den Dank der Verſammlung aus. — 
Ausgeſtellt hatte Herr Obergärtner Hoffmann 
(Grawitz'ſche Gärtnerei) eine Anzahl in präch⸗ 
tiger Blüthe befindlicher Cypripedien, wofür ihm 


erhabenen Stellung, von den Primaten des 
Stammes umgeben, vor ſeiner Hütte ſeine Pfeife 
Tabak raucht, das Geſicht mit den lieblichen 
Friedensfarben, blau⸗roth⸗gelb, bemalt, auf dem 
Haupte einen Federſchmuck, auf der Bruſt eine 
Kralle vom grauen Bären. Gerade aber in dem 
Augenblicke, wo die feierlichſten Begrüßungs⸗ 
zeremonien vor ſich gehen ſollen, ſpringt der 
Häuptling auf und ruft: „Wo Dunnerwetter! 
Korl, wo kümmſt Du her?“ Die Umgebung des 
Häuptlings, in der Meinung, daß hier ein 
Kriegsgeſchrei ertönet, ſtürzt zu den Tomahawks, 
und nur die Worte ihres verehrten Monarchen: 


eine Prämie zuerkannt wurde. 
Prozeß Möller⸗Holberg. 


8 Stettin, 17. Dezember. 
In dem Prozeß gegen Direltion und Auf⸗ 


ein alter Univerſitätsfreund von Jena her“, kann 
die Großen ſeines Reiches beruhigen. Noch welß 
der Doktor nicht, woran er tft, da wiſcht ſich der 
Cazike die mecklenburgiſchen Landesfarben aus 
dem Geſicht: „Keunſt Du denn Fritz Schulten 
nich mihr?“ 


Ehedrama hat ſich Sountag Abend in einem 
Hinterhauſe der Rechneiſtraße abgeſpielt. Nicht 
zwei Monate haben die „Flitterwochen“ gewährt, 
und die Eheſcheiduug war bereits im Gange. 
Der Ehemaun, Weißbinder Steffan, welcher be⸗ 
reits ſeit einiger Zeit ſeinem Heime ferngeblieben 
war, kam gegen 10 Uhr Abends in die Wohnung 
zurück und wartete, da ſeine Ehefrau und deren 
Mutter ausgegangen waren, in der Küche auf 
deren Rückkunfk. Oogleich ſich die Frauen, offen⸗ 
bar Böſes ahnend, dem Schutze eines ihnen bes 
kannten älteren Mannes anvertraut hatten, kam 
es nach einem Wortwechſel doch zn blutigen 
Scenen. Steffan verſetzte ſeiner Frau mit einem 
Meſſer fortgeſetzt Stiche. Troß der ſchweren Ver⸗ 
letzungen flüchtete ſich die Frau nach dem Hofe, 
wohin ihr der Attentäter folgte und fie weiter 
mit dem Meſſer bearbeitete. Der Begleiter der 
Frauen trug ebenfalls Stiche in Kopf, Bruſt und 
Rucken davon. Erſt als in Folge des Geſchreis 
audere Hausbewohner herbeikamen, ließ der 
Attentäter vou ſeinem Opfer ab. Heute Morgen 
wurde Steffan verhaftet. Die betlagenswerthe 
Frau hat nicht weniger als 14, zum Theil ſehr 
ſchwere Verwundungen davongetragen. 

Paris, 16. Dezember. Das große Loos 
der Panamalotterie im Betrage von 500 00 
Franks gewann eine arme Marktfrau in Mar⸗ 
ſeille, die Mutter von vier Kindern iſt. 


habe. Einige weitere Zeugen vermögen weſent⸗ 

liche Vekundungen nicht abzugeben. Um 1½ 

Uhr tritt die übliche Mittagspauſe ein. 

CCC 
Aus den Provinzen. 


Obſtbau“. Redner theilte mit, daß dieſelbe 8 Kolberg, 16. Dezember. Im nächſten eee 
ſchon wiederholt um Auskunft über die Be- Jahre ſoll die Feier des 90. Jahrestages der 9 a 

an größerer, theils d Aae Aufhebung der Belagerung en im Jahre Börſen⸗Berichte. 
Obſtaulagen angegangen ſei und dieſe Auskünfte 1807 feſtlich begangen werden und haben die > mt li Ver 
in allen Fällen ſachgemäß ertheilt habe. Es betreffe] Stadtverordneten bereits in ihrer letzten Sitzung rich e ERT. er ri he Ser 


dies die umfangreichen Neuanlagen des Rittergutes 
Garden uad die älteren Anlagen der Zementfabrit 
„Stern“ bei Finkenwalde und der Gräfl. v. Flem⸗ 
ming'ſchen Schloßgärtnerei in Bern. Außer: 
dem ſei von dem Landrath von Bismarck in 
Naugard der Bericht über das Arbeitsprogramm 
der Abtheilung für Obſtbau eingeforderk. Es 
ſtehe jedenfalls zu hoffen, daß ſich dieſer nenen 
Einrichtung ein weites Feld ſegensreicher Thätig⸗ 
keit eröffnen werde, ſobald es nur erſt weiteren 
Kreiſen bekannt ſei, daß ſie ſich in allen den 


Temperatur — 1 Grad Neaumur. Barometer 
757 Millimeter. Wind: W. 

Weizen geſchäftslos, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko 158,00 —166,00 G., per Dezember 
ohne Handel. 

Roggen geſchäftslos, per 1000 Kilogramm 
loko 118,00 120,00 G., 121,00 B., per De 
zember ohne Handel. 

Hafer per 1000 Kilogramm 
merſcher 128,00 bis 133,00 nom. 

Spiritus behauptet, per 140 Liter à 100 
Prozent loko 70er 36,3 G. Termine ohne 
Handel. l har x 

Regulirungspreiſe: Weizen 166,00, 
Roggen 120,00, 70er Spiritus —.—. Bi 
Angemeldet: Nichts. 


wählt. 

Stolp, 16. Dezember. Geſtern etwa 3½ 
Uhr Nachmittags befaud ſich der Fiſchhändler 
Albert Haack auf der Rückfahrt von Stolp nach 
Stolpmünde und wurde, wie die „Ztg. f. P.“ 
meldet, unweit Bedlin von einem Strolch ange⸗ 
halten, indem dieſer dem Pferde in die Zügel 
fiel, den Führer (Haack) vom Wagen zog und 
125 ihm je Sn für die verkauften Fiſche 
verlangte. Haack ging rückwärts, zog ſeine 
Obſtban betreffenden Fragen vertrauensvoll an Wagenrunge heraus, und nun begann zwiſchen 
die Abtheilung für Obſtbau wenden können, die beiden ein Kampf um dieſelbe, in welchem der 
ihnen jederzeit bereitwillig und koſteufrei ſachge⸗ Räuber unterlag, weil er aasglitt. Haack machte 
mäße Auskunft ertheilen werde. — Es wurde ihn durch einige Schläge auf den Kopf unſchäd⸗ 
demnächſt in die Beſprechung über eine im näch⸗ lich, 2 5 ihn getödtet zu haben und fuhr 
ften Jahre zu veranſtaltende Ausſtellung einge⸗ nach Bedlin, woſelbſt er von dem Vorgefallenen 
treten. Der Vorſchlag, Mitte Mai eine ſoge⸗ dem Gemein devorſteher Anzeige erſtatteke. Als N Nichtamtlich. 
nannte Frühjahrs⸗Ausſtellung zu veranſtalten, dieſer und Haack nach etwa einer Stunde an Vetroleum loko —,— verzollt, Kaſſe 
fand mit Rückſicht darauf, daß den Handels⸗ dem Thatorte anlangten, war der Räuber ver⸗ ½1 Prozent. En * 


. Vorbereitung der Feier ge⸗ 
t 


loko pom⸗ 


* 


2 TE * 
2 2 er 8 * * 


ſprache durch gegenſeitiges Naſenanfaſſen und 9 
Ohrenziehen beginnen wollen, als der Schlingel Ni 


Kurzem Bie 1 * 5 
el 
gegenüber, der in der ganzen Würde ſeiner 


treidemarkt. Weizen loko 16,75, do. fremder 


„ditis ana murki, murki“, was in der Chippe⸗ 18,50. Roggen loko 13,00, do. fremder 14,25. 


wahſprache bedeutet: „Ruhig, Kinder! Das iſt 


furt g. W.. 15. Dezember. Ein Nuhig 


niedriger, per weärz 189,00, per 


Mehl matt, per Dezember 


46,40, per März⸗Juni 47,15. Rüböl beh., per 


3 Berlin, 17. Dezember (Amtlicher Be⸗ ber 56,25 8 . 
ah) Weiz en Dezember 56,25, per Jauuar 56,50, per Januar 


per Dezember 176,50 bis April 56,75, per Mai⸗Auguſt 57,50. Spiritus 
2 1897 171,25 (nichtamtl. ruhig, per Dezember 92,50 per Januar 92.75 
Notirung). = Januar⸗April 33,25, per Maj⸗Auguſt 34,00. — 
Roggen per Dezember 126,50 bis 127,25, Wetter: Bewölkt. 
per Mai 1897 126,75 (nichtamtl. Notirung). Havre, 16. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
a. 7 üböl per Dezember 56,60, per Mai 1 der 20 ee Firma Peimann, 
95,70. iegler o.) affee Good average Santos 
Spiritus loko 70er 37,50, per Dezember 0 ä 
oer 41,90, per Mai 70er 42,70. Ma 600. Nit r 
Hafer per Dezember 130,75. London, 16. Dezember. An der Küſle 2 
Mais per Dezember 97,00. Weizenladungen angeboten. 
London, 16. Dezember. 96proz. Java⸗ 
zucker 11,75, ruhig. Rüben⸗Rohzucker 


Petroleum lolo 21,00. 
London, 17. Dezember. Wetter: Kalt. oke 815/, matt. Centrifugal⸗Kuba — 
—— London, 16. Dezember. Tupfer. Chilibars 


bod ordinary brands 48 Ltr. 10 Sh. 6 d. 
Zinn (Straits) 57 Lſtr. 18 Sh. — d. Zint 
17 Lſtr. 12 Sh. 6 d. Blei 11 Kſtr. 12 Sh. 


176,75, per Mai 


Berlin, 17. Dezember. 
Preuß Conſols 4% 108,70 
do. to, 81 


Schluß⸗Atourſe. 


Weteröburg kurz 


108,40 | Kond ku 7 7 
e ee 2010 6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrante 
Fendt b geg 5% 9150 | Hmferbam dun 1205 48 Sh. 2 d 
ar 0 76 


Pomm. Pfandbriefe 31% 99,75 
0. do. 92,75 — — kurz 
d, Reuländ-Pfobr. 8 % 99,75 Berliner Dampfmühlen 121,75 Getreid e markt. 


London, 16. Dezember, Nachm. 2 Uhr. 
(Schlußbericht.) Sämt⸗ 


3%, neuländ. dbriefe —— Neue D . 7 72 F 
er e TE eee 600 liche Getreidearten träge, Weizen nur zu niedri⸗ 
BEN 3% 9290 | „Union“, Fabrik chem geren Preiſen verkäuflich. 
e Rente 91 60 rodukte 1 2 
une: Get. Oel 8g Berner Yaplerfapit, 18840 ud 3 Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Rumän. 1881er am. Rente 90,10 b. 1900 u 1 101,80 a 8 320, Gerſte 14 580, Hafer 20 520 
Gele. 90 Sole 9 1590 26 50 9 V. 101,09 1 f 8 
Rum. amort. Rente 4% 87,60 Stett. Stadtanleide 8,4100 10 8 Sat 16. Dezember, Nachm. Ro 0 . 
uf. Boden-Gredit 2% 10530 Ultimo-Kourfe: eiſen. 6 Ait. Mixed numbers warrants 
Veritan. 6% Golbrente 94 90 Disconto-Gommandit 07,76 17 Sh. 1½ 4. Warrants m iddlesborough 
err. Banfnoten 169,50 Berliner andels⸗Geſenſch. 15433 III. 40 Sh. 2 d. 
216 40 Oeſterr. Gredit 233,40 Newyork, 16. Dezember. (Aufangskourſe.) 


5 Banknoten Caſſa 


. * mo —,.— [Dynamite Tru 19290 7 
Nattonal⸗Oyp.⸗Gredit⸗ Weizen per Mal . i 
0 % 10880 Be han 8 31,6 a p 86,12. Ma is per Mai 
de. 400) 47 101,6 Veen deere lg . Newyork, 16. Dezember, Abends 6 Uhr. 
5 e 3306 100.5 Pier Seesen 8 4 16. 15, 
be oben. 100) 4% Diariendurg-Plawtadapn 54 Banmwolle in Newyork. 7/1 7% 
N mien 101,75 | Waingerbahn 118,85 do. in Neworleans 6", | 615% 
Stck. Gu een 10.09 | kamterhen en 10 Petro fe um Rohes (in Caſes) 7,25 735 
Stettiner Straßenbabn er! 00 m „ Vrince· Oenelbahn 88.60 een w b 17 1 6,30 | 648 
enz: Feſt. do. in adelphia . 6,25 6,35 
| 4 Pipe line Certificates .. | 97,00 99,00 
onde Tue Wee, Mag. Sg FAR geen wee, 5 8 
} 1 5 1. 16. 15 Zucker Fair refining Mosco- e 
8 N Rente ee 10306 W 1 nen winig. —— 2 2,87 2,87 
ene ae ee I 10 4 
Italieniſche 5% Rente 93.42 ¼'[ 98,15 Rother Winter- loko . . | 97,37 | 98,62 
4% ungar. Goldrente 105 37! —.— per Dezember „2.2.2... « 1:86,50 | 87,87 
4% Ruſſen de 1889. —.— —.— per Janua e 65,75 87,37 
3% Ruſſen de 18111. 93.77 ½ 1:98,55 per März E 88,12 89,25 
4% mul Ecppten. 105,85 | 105.30 ai 85,37.| 86,69 
4% Spanier äußere Anleihe... 59,75 60,25 [f a ffee Rio Nr. 7 lolo 2 1000 —.— 
Convert. Türken 20.62½ 20,72½ er 40 8 n N 
22220 hasB ag | ans ul u Beer Meges a Se 221 985 340 
Br ationen 32.00 36, n F 9 
anzoſen 9 W 772,00 77300 Mehl (Spring⸗Wheat clears) 3,55 | 3,55 
een e e —.— 218,00 Mais kaum ſtetig, 
Banque ottomane 532,00 | 535,00 per Dezember Gele fee 28,75 29,00 
n de Paris zen vs, 897,00 per Jauuar Ast ann 29,12 —— 
ND ( ( nee 739,00 743.00 per Mal 31,50 31.75 
Credit fonclor rr 66500 690 Kap fer 44140 11. 40 
uancha aaa. 80 | 880 |; 45 1 e 9 .. 12.80 1250 
e e ER 
Suezkanal⸗ Aktien 3365,00 3363,00 3, } 
Credit Lyonnaiß ..scunsuneoe- 767.00 | 765,00 e ee 46.185 
eee ZRNE 31900 31800 Welzeu willig, per Dezember 76,87 | 77,25 
Wechſel auf deutſche Bläge 5 N. 122,50 122 ½ |. PER Salat .... W 
Wechſel auf London kurz 25. 25 Mais kaum ſt tig, per Dezbr. 22,75 202 
Cheque auf London 25.25 295,25 25 rt per Dezember | 6,83 | 6,7717, 
Wechſel Amſterdam .. 206,56 206,56 ⁶-SrMpeck ſhort el eat 4,00 | 4,00 
. 4... 208.25 208/25 | 3 
5 Ko IJ. ver 397,00 = — ENGE VE 
5 le l 4.50 
Robinſon⸗Aktienn. 208% 210,0 5 ate Re 
4% Rumäne 90.15 90%0 ||, Stettin, 17. Dezember. Im Revier 5,24 
5% Numänier 1892 u. 93. 102.75 | 102,75 | Meter = 17° 3%, 
Portuglefen,- n san 25,18 25,18 
Portugieſiſche Tabaksoblig. -....| —— | 473.00 f ZUBE Em 
13 112 en de . ae 18 Sehiffsnachrichten 
ngl. nee anna ype sie J 310 4 
3½% Ruf. An . 100,70 „65 Antwerpen, 17. Dezember. Der Dam⸗ 
3% Ruſſen (nene) 92,75 92,0 pfer „Manora“, nach Kalkutta unterwegs, wurde 
1 . im Aermelkanal vom Sturm überraſcht, wodurch 


Privatdistkonlnn nes — — 

N die Maſchine ſtark beſchädigt wurde. Der Dam⸗ 
pfer mußte nach dem Hafen von Plymonth ge⸗ 
ſchleppt werden. Mehrere Mann der Beſatzung 
wurden vom Hin⸗ und Herſchleudern ſchwer vers 


Hafer loko —,.—, do. fremder 14,50, neuer 12,25. tounbek, Nach einer bei 


afeı 2 N m London, 16. Dezember. 
Wine ver Mai 60,80. Wetter: Nloyds eingegangenen Meldung aus Curacao iſt 


2 „ der Hamburger Dampfer „Thuringia“ bei Eaſt 
Hamburg, 16. Dezember, Nachm. 3 Uhr. Im; = 
Kaffee. _(Shlußberiht.) Good average Point feſtgerathen. 


Santos ber Dezenlber 49,50, per März 50,0, xx 


Köln, 16. Dezember, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 


. 50,75, 51,50. 
h 3 5, per September 51,50 Telegraphi ſche Depe ſchen. 
| e 16. Dezember, Nachm. 3 Uhr. Wien, 17. 1 Die „N. Fr. Pr.“ 
Zucker. (Schlußbericht.) Rüben ⸗Rohzucker veröffentlicht angebliche Aufklärungen über den 


deutſch⸗ruſſiſchen Neutralitätsvertrag, welche, wie 
die „N. Fr. Pr.“ bemerkt, den Friedrichsruher 
Auffaffungen entſprechen. In dieſen Auslaſſungen 
wird den Gerüchten, als habe Fürſt Bismarck 
durch den Abſchluß dieſes Vertrages Oeſterreich⸗ 
Ungarn hintergangen, kategoriſch entgegengetreten 
und behauptet, daß öſterreichiſch-ungariſche Staats⸗ 
männer von dieſem Vertrage nicht nur gewußt, ſon⸗ 
dern ihn auch vollſtändig gebilligt und im Intereſſe 
des eigenen Landes acceptirt haben, da Deutſch⸗ 
land auf Grund feiner Beziehungen zu Rußland 
in der Lage war, Konflikte zwiſchen Oeſterreich⸗ 
Ungarn und Rußland. oder wenigſtens einer 
friedensbedrohlichen Entwicklung derſelben vor⸗ 
zubeugen. 

Paris, 17. Dezember. Der „Temps“ ver⸗ 
öffentlicht ein Schreiben König Meneliks, in wel⸗ 
chem derſelbe allen franzöſiſchen Norreſpondenten 
für die ihm anläßlich des Sieges über die Italie⸗ 
ner ausgeſprochenen Grückwünſche verbindlichſt 
dankt. Der Kaiſer von Aethiopien ſoll über dieſe 
Glückwünſche ſehr gerührt geweſen ſein und den 


1. Produkt Baſis 88%, Rendement neue Uſanee 
frei au Bord Humburg per Dezember 8,97 ½, 
per Januar 9,05, per Februar 9,07½ per März 
9,27½, per Mai 9,47 ½, per Juli 9,65. — 
Ruhig. > 

Bremen, 16. Dezember, 8 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. on telle 
Notirung der Bremer SBetroleum « Börfe,) 
Ruhig. Loko 5,90 B. Ruſſiſches Petroleum. 
Loo —,— B. 

Wien, 16. Dezember. Getreldemarkt. 
Weizen per Frühjahr 8,49 G., 8,51 B. Roggen 
per Frühjahr 7,16 G., 7,18 B. Mais per Mai⸗ 
Juni 4.26 G., 4,28 B. Hafer per Frühjahr 
6,31 G., 6,33 B. 

Peſt, 16. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko ruhig, per 
Frühjahr 8,12 G., 8,14 B. Noggen per Frühjahr 
6,78 G., 6,80 B. Hafer per Frühjahr 5,90 G., 
5,92 B. Mais per Mai⸗Juni 3,91 G., 3,93 B' 
Raps per Auguſt⸗September 11,10 G., 11,20 B. 
Wetter: Schön. 


Amſterdam, 16. Dezember. Banca ⸗„ Temps“ deshalb beauftragt haben, in feinen 
zinn 35.25. Namen feſtzuſtellen, daß dieſe Beweiſe thatſäch⸗ 
Amſterdam, 16. Dezember. Java“, lich ihn ſehr angenehm berührt haben. 
Kaffee good ordinary 51,00. Warſchau, 17. Dezember. In den Univer⸗ 


Amſterdam, 16. Dezember, Nachm. Ge- ſitäten zu Charkow und Kaſan fanden Demon⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine etwas trationen der Studenten ftatt, weil ihnen auf 
Mai —.—.] Betreiben des Unterrichtsminiſters von den Unis 
Roggen loko flau, do. auf Termine wenig verſitätsbehörden unterfagt war, eine Petition an 
verändert, per März 106,00, per Mat 107,00. den Zaren zu richten. Die Hörer der polniſchen 
Rüböl loto 30,25, per Mai 28,00 nominell. Nationalität in Warſchau lehnten es ab, ſich 

Antwerpen, 16. Dezember. Getreide dieſer Aktion der ruſſiſchen Studenten anzu⸗ 
markt. Weizen behauptet. Roggen ruhig. Hafer ſchließen. 
ruhig. Gerſte ruhig. Bukareſt, 17. Dezember. Die Synode hat 

Antwerpen, 16. Dezember, Nachm. 2 5 geſtern beſchloſſen, die Reviſion des Metropoliten⸗ 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ Prozeſſes durchzuführen. Ghenardin hat ſich 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loke 18,25 Katargin gegenüber verpflichtet, nach Repiſion des 
bez. u. B., per Dezember 18,25 B., per Prozeſſes und nach ſeiner Schuldlos⸗Erklärung 
Januar 18,50 B., per Jannar⸗März 18,50 B.] die Metropolitenwürde niederzulegen. Hiermit 
Feſt. wäre die letzte Schwierigkeit der Metropoliten⸗ 

Autwerpen, 16. Dezember. Schmalzl frage beſeitigt. 
ver Dezember 51,25. Margarine —, Konſtantinopel, 17. Dezember. Die Nach⸗ 

Paris, 16. Dezember, Nachm. Roh zucker ſticht von der Verbannung des ehemaligen Polizei⸗ 
(Schlußbericht) matt, 88% loko 24,75 bis 25,25. miniſters Nazim⸗Bey beſtätigt ſich nicht. Ebenſo 
Weißer Zucker beh., Nr. 3 per 100 Kilo- die andere Verſion, wonach er zum Wali v 
gramm per Dezember 26,37, per Januar 26,62, Albanien ernaunt worden wäre, Nazim⸗Bey f 
per Januar⸗April 27,00, per März⸗Juni 27,50. ſich noch hier aufhalten. Seine Entlaſſung w 

Paris, 16. Dezember, Nachm. Getreide ⸗ wie bekannt, erfolgt, als er erklärt hatte 
markt. (Schlußbericht.) Weizen matt, könne eine gedeibliche Thätigkeit nur entfal 
855 Dezember 21,35, per Januar 21,45, per] wenn der Präfekt von Pera, Enewer⸗Bey, 

anuar⸗April 21,85, per März⸗Juni 22,45. laſſen würde. Nazim⸗Bey hat ſeither unter 
Roggen ruhig, per Dezember 14,10, per Märzs Anklagen ſeiner Gegner viel zu leiden ge hab 


